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Abschrift 
 
Berlin N.W. Brückenallee 39 
d. 9. Mai 1891 
 
Hochgeehrter Herr Geh. Ober-Reg. Rath! [Wilhelm Dönitz] 
 
Meinen verbindlichsten und herzlichsten Dank für die frohe Botschaft. Sie haben mir damit 
einen Stein vom Herzen genommen, denn anderenfalls wäre mir nichts übrig geblieben, 
als um meinen Abschied zu bitten. So ist es aber unzweifelhaft für alle Theile am besten, 
und ich werde Ihnen niemals vergessen, daß Sie mit soviel Hingebung und Wärme meine 
Sache, selbst als sie von vielen als verloren angesehen wurde, geführt haben. Ich habe aber 
auch die felsenfeste Ueberzeugung, daß die Zukunft Ihnen Recht geben wird und daß das 
neue Institut die Erwartungen, welche auf dasselbe gesetzt werden, vollauf erfüllen wird. 
 
Mit größter Hochachtung 
Ihr dankbar ergebener 
gez: R. Koch 
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